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D. Koͤnigliche Regierung hat auf meinen Antrag verfügt, daß fortan alle Perfonen, welche 
das Geſindem ak ler gewerbe ‚treiben wollen, hierzu eine jahrlich zu erneuernde polizeiliche Con⸗ 
ceſſſon (ähnlich den Schankwirthen) bedürfen und ſich bei dem Beginn ihres Gewerbes zur Be⸗ 
obachtung der ihnen geſetzlich obliegenden Pflichten ausdrücklich verbindlich machen ſollen. Da 
das genannte Gewerbe in den Haͤnden unzuverlaͤſſiger Leute leicht dazu gemißbraucht wird, das 
Geſinde zum Verlaſſen des Dienſtes zu verleiten und namentlich der zu zahlreiche Betrieb deſſel⸗ 
ben für die Zucht des Geſindes nachtheilig iſt; ſo iſt es wichtig, die Zahl der jetzt im Kreiſe be⸗ 
findlichen Geſindemaͤkler u. Maͤklerinnen genau zu kennen. Die Polizeiobrigkeiten, Polizeiverwaltun⸗ 


Daſſelbe geſchieht von den Schulzenämtern zu Kohling, Czapeln, Hochſtrieß, Nenkau, Pietzken⸗ 
dorf, Rambeltſch, Sche mühl und Schuͤddelkau und zwar von dieſen direct an mid, 


Die Schulzen von Herrengrebin, Vorwerk Stutthof, Neufrügersfampe und Zieſewald 
haben in dieſem, wie in ähnlichen Faͤllen ihre Anzeige an den Oberſchulzen des Repiers zu machen. 


Danzig, den 2. September 1853. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


ne u Cornelius Krauſe im Dienſte der Wittwe Ziehm in Stuͤblau und die Knechte 
ornelius Ewel und Johann Barteck, ebenfalls aus Stuͤblau, haben ihren Dienſt heimlich ver⸗ 
laffen und iſt der Aufenthalt derſelben nicht zu ermitteln. 

f Suͤmmtliche Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter des Kreiſes fördere. ich daher 

F die genannten drei Leute zu vigiliren und im Betretungsfalle an das. Schulzen⸗Amt 

lublau abzuliefern. N 37 1053. ; 

Danzig, den 23, Auguſt 1853, 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung b. Brauchitſch. 
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Bu der großen Wichtigkeit, welche die Frage wegen des Baus bon Chauſſeen im Hit 
blick auf die Berathungen des beborſtehenden Provinzial⸗Landkages, der uͤber die Aufbringung 
einer Provinzial⸗Chauſſeeſteuer beſchließen ſoll, auch für unſern Kreis haben wird, bin ich hoͤhe 
ren Orts veranlaßt worden, mich zu äußern, ob überhaupt im Kreiſe, und dann in Betreff wel⸗ 
cher Strecken, ein mehr oder weniger dringendes Bedürfniß zum Bau von Chauſſeen aus Staats, 
oder aus Provinzial⸗, oder aus Kreismitkeln vorhanden ſei. Bei der Kürze der mir bewilligten 
Friſt bin ich underweilt auf die Sache eingegangen und habe folgende Strecken als ein Beduͤrf⸗ 
niß bezeichnet: 5 x 


1) Von der Danzig⸗Bohnſacker Chauſſee dort, wo der große Landweg dicht vor der Rück- 
forter Schleuſe abgeht uͤber Quadendorf, Wotzlaff, Schönau, Woſſitz, Stuͤblau (Pahl. 


—ſchauer Faͤhre) und Czattkau nach Dirſchan (zugleich die alte Danzig-Marienburger Straße). 

2) Von Prauſt über Bangſchin, Borreneyn, Rexin, Gr. Saalau, Gr. Kleſchkau, Lahmen⸗ 
ſtein und Poſtelau, nach Schöneck. 5 „ * 

3) Won der Strecke 1 zwiſchen Wotzlaff und Schönau über Herzberg, Gr“ Zuͤnder und Leh⸗ 

10 kau nach der Schöneberger Fahre (die alte Danzig Elbinger Skraße). sam 0 8 

28 c derſelben Stelle der Strecke 1 uber Sperlingsdorf, Moͤnchengrebin und Roſtau nach 
92 Prau cht niente nns a 112 7175 22 5115 12110 24 10000 
5) Von Bohnſackzüber Nickelswalde, Paſewark, Steegen und Stutthof nach Bodenwinkel, 
6) Von Lahmenſtein über Gr. Golmkau, Sobbowitz, Senslau und Rambeltſch nach Hohenſtein. 


sd u Indem ich dem Kreiſe dies mittheile, verſteht es ſich bon ſelbſt, daß ich hiemit nicht 


Hoffnungen auf einen feiern Erfolg erwecken will und kann, ſo ſehr ich auch bemüht ſein 
werde, fuͤr den Kreis ein möglichſk günſtiges Reſültat zu erwirken. 
un eg Ich will bielmehr diejenigen Kreiseingeſeſſenen, welche mit Sachkenntniß, aber auch 
um it, Un pfartheilichkeit zu urtheilen im Stande und Willens ſind, hiemit auffordern, die 
Sache reiflich und ohne. Selbſtfucht (denn nicht Jedem kann die Chauſſee uͤber das 


Feld. gelegt werden) Zu wagen und mir bald Vorſchlage, die zweckmäſſig er ſein möchten, zu 
machen, damit ich dann im Stande bin, Alles zu prüfen, und davon das Beſte im Ernſt zu 
gwerſbigenun Sate ee eee eee eee F727. 
asham iz Danzig, den 31. Auguſt 1853. nde due nnd n 10 fi 5000 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 
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Nac einer Benachrichtigung der Koͤnigl. Weſtpreuß. LandgeſtütVer waltung zu Marienwekder 
ziſt zum Brennen der nach Koͤnigl. Beſchaͤlern des Marienwerder Geſtüts gefallenen, im Jahre 
1853 geborenen Füllen für den dieſſeitigen Kreis ein Termin auf den 

5. October e., Nachmittags, in Naſſenhuben 


anberaumt. Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß für die Fuͤllenbeſſtzer bringe „bemerke N 


ich gleichzeitig, daß jedes Fuͤllen mit einer Halfter oder einem Stricke verſehen fein, auch der 
reſp. Beſchaͤlſchein mit zur Stelle gebracht werden muß. 
Danzig, den 27 Auguſt 1853. f 
Der Landrath des Danziger Kreises 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
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Z. Daßeıng der Fahrbahn und -Serinne ‚in, ber 9 Allee gene An bon RG 


ie: 110 achtrüthen geſpaltenen Steinen, oder ab 900 C 9 zue 
Se j 1 Schach 1715 dein dazu fac ee ien, f m 
40 1 u In 
8 9 ER hen, Pflaſterſand 9 91 
umunns Scha bee Lehm, 1acbf8 
8 10 890 en tunden rain un Nun bon, 91 aognuch 
16115 Schaͤchtruth n Kies 4790 54 (6 
erforderlich. Sur Licitation diefer Matera habe ich, einen Termin t, ua (d 
8 Dienſtag, den 4 Oetober, Vorm. N uhr, e 5 eo 
in meiner Wohnung angefeßt, zu welchem Unternehmungsinfige einlade. 194% 6 
Danzig, den 4. September 1853. BIETE ain pst og 
Der Wegebaumeiſter. bind 
Hartwig. 


Dir nachfolgend fiber bezeichnete Inſtmann“ Martin Burlack, welcher des Verbrechens des 
Diebſtahls dringend verdächtig, hat ſich in der Nacht vom 10. zum 11. d. Mts. aus Schmer⸗ 
block heimlich entfernt und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, der von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Martin Burlad. Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon 
unverzüglich bei 1 en 3 oder 3 Anzeige zu Dei 
6 geb an J1ff N na : 47 11570 8 e dunk 0 150 5 I Ü te 
8 e 8 1 Ban 1005 erh ul 100 ah, 154 
15 ang; e obal; Geſt 10 farbe: lefündz fa it 11 A 
Falte mage lutheriſch; Gewerbe: fene e A Sabetz 1 il life b 
haltsort: Sadek. 5 
ee den 22. Auguft ı 1653 m „ 
a nig, Crane: RD IR 196 juo 
3 Pflaſterung der e vom e Thore bis geh! nn 2 
335 Schachtruthen geſpaltener“ Steine oder aber b 
447 Schachtruthen dazu brauchbarer geſprengter 175 
143 Schachtruthen Pflaſterſand und 
11 Schachtruthen Lehm erforderlich. 
Sur Lieitation dieſer Materialien ſteht auf 


Dienſtag, den 4. Oeto ber, Vormittags 1¹ uhr, 
"in meiner Wohnung Termin an, zu welchem ich alle Unternehmungsluſtige hiemit einlade: 0 
Danzig, den 4. September 1853. 


Der Wegebaumkiſter. 
Hartwig. a 


et en, 
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Mi Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 24. April und 27. Nodember b. J. un 


Königsberg, den 27. Auguſt 18538. 
Königliche Direction 5 
der Rentenbank fuͤr die Provinz Preußen. 
i Muͤllner. 


Bekannt m a ch un g. 


Di Lieferung von 80 Schachtruthen Kies und 60 Schachtruthen Sand oder mit Sand ges 

Imiſchten Erdboden, zur Unterhaltung der Danzig Bohnſacker Chauſſee, fol an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Enrrebrife gegeben werden. RR Se rn 

TEE eee Bieküngstermin hiezu iſt tate ER RR e 

Montag, den 12. d. M., Nachmittags a uhr,, 

auf der Hebeſtelle Siegeskranz anberaumen Yin mE 

Die Licitationsbedingungen find bei dem Unterzeichneten einzusehen. = 

Auf Forderungen und Gebote nach dem Termine wird keine Rückſicht genommen werden. 

Danzig, den 3, September 1853... 
Der Waſſerbau⸗Inſpector. 8 


21810 
0 


2 5 2 * 
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Fur Beſetzung der vacanfen Schleuſenwaͤrterſtelle hieſelbſt, womit ein jährliches Einkommen 
von 150 rtl. und freie Dienſtwohnung verbunden iſt, koͤnnen ſich der Schifffahrt kundige, ver⸗ 
ſorgungs berechtigte Militair-Invaliden, unter Einreichung der betreffenden Zeugniſſe, bei dem 
Unterzeichneten melden. 8 aa: ne 
Neufahrwaſſer, den 29. Auguſt 1353. >) 
Der Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. Ehrenreich. 
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D SR Aa KH Y RR >) 30 II non ik ne 
er Hofbeſiger Prochnow zu P bead f dem 995 ge rigen ſog. ofe daſelbſt 
eirca 100 Ruthen hinter feinen a Ahſchaf aftsgebaͤuden eine Ziegelei anzulegen. 
Ein Jeder, welch er Ne Einwendungen gegen dieſe Anlage mache 7 
koͤnnen glaubt, wird aufgefordert, ſoſche innerhalb 4 Wochen dem unterzeichneten Amt mie f. 
lich oder waͤhrend der Dienſtſtunden zu: en ge fpäter; ee e 


wird nicht geruͤckſichtigt Werden e n nd n Sf ds te enn un is 5555 
> Zoppot, dens. Maga 1853. dm I dag imopndnım 1 
090 1 en 
att ing N} 1 m u 3114 1 Ae e Bi 
re ö * 1 ch et e. au 5 1270 02 1 
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Io iR 4 2 0 75 
Dim Meubau der Brücke uͤber die D bei Willatowcki zu Reichenberger Gaſſe ſoll am 
19. September beginnen und es wird von da ab 14 Tage fort bis zum 3. October die Fahr⸗ 
ſtraße SZ geſpertt 1285 5 es lick, . Kiep. 


8 
= E. k 2 3 £ ® ed 
a 1% 3 Ku), Pi 0 8 
D. e et c ine BERN ee „% dg u 
er Bibel⸗ und Alfons des Werders wird ſein en Jahresfeſt 
Sonntag, den 18. September, 3 Uhr N 
115 155 e su acer feiern und Weiden Binz de Sreunde der guten e 


na 1 oll 


er een werelh Wie melt ach ae on 16. 'Soptbm- 
Eros 3 4 Uhr, im neben 0 u Praust. Er 
Tage sordnung: Mere heren — > Aulbewahrung,, der Frl, 1. Winter. z 


| zaatbestellung. 5 Der Vorstand.“ 2 (£ 


75700 97215 = met: 573 ale sone 8. amp; u do 0 arch! 1 (8 
105 E zubnıad 8881 Han 5242 8 194 lH 99 
* ſchwediſcher Kalk iſt mit Capt. Nyſtedt am Kalkorte angekommen und wird vom Schiff 
zum 1 Preife verkauft. 
ns ns Um 2 


I 1 win nun! nale ef 7 
. freiet "Hans, 
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1 e im hieſtgen Weider 132 e vol Dang 17 fine 
ohne en mſchung eines Dritten, zu verkaufen. Das Nähere: Kohlenma kt 51 


—— 8 We N elsa ———— 
5 ti tiger Landwirth 2 Sa . ücemart, wünſcht auf einem i. Gute (wo 
moͤglich e in der hieſigen e eine ‚Stelle als ola Abe A 
vum 5 9 Scharmacherzaaſe 13 1 


N 


On Schönrohr iſt eine Wohnung, geeignet fuͤr einen Stellmacher, zu vermiethen und zu Mar⸗ 
tini d. J. zu beziehen. Näheres im Schmiebetrug. 8 a 


—_._ udn, in der Straucmüble 88 
e e e hel- lien e 


3 ae 91 A said nag enen 156 20 10 oh 20% 119 
Nenſtag, Nel. 2715 oe 1853, VBörmittägsn 10 Uhr, weibiihunnf: reinbitiges Verlan⸗ 
W dem Rachlaſſc' des verſſorbehen Müller meiſters Mollnauer in der Strauchmühle det 
Oliva oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen:? ne air 
1 mahagoni Fluͤgel, 1 mahagoni Sophatiſch aus vollem Hoſze, 1 birkenen Sopha⸗ 
tiſch, 1 Kleiderſpind von Eſchen! holz, 1 birkenes Sopha, 1 dito Glasſpind, 1 dito 
Komode, 1 großen Spiegel mit Allan Unkergeſtell, 1 dito in mahagoni Rahmen, 
1 acht Tage gehende Uhr und etwas Porzellan. 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen n chet eingebracht werden. 


Joh. Jac. Wagner, 7 
han 0 ede N 31 NE Kommiſſarjus. n 


ID „Bi 


N 


KR dusche bee, = 


in Faͤſſern yon 8, a a2 15 Er) sofferiven u; 5 & Koblick a . 2 
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30 Thaler a Beuteiinen. welcher mir zur Wiedererlangung der mir in 
ai son 6. bis 7.Sceptember von 2 Fuß 10 Sol geh RA 2 3 P 
Ada din elbrguner Wallach, „circa, „2 Zoll gro Jahre, alt, ohne Ab 105 
was lahm in eigen an ehe en Hin 1 e ‚Kronfefdinitee, „welches qu 
noch an der Krone des Hufes kenntlich iſt, 
2 1 Dankelbrguner Wallach, ca. 4 Fuß 3 Zoll groß, 6 Jahte ait, ohne Abheicheh, 15 Fine 
3) 1 ſchwarze Stute, 5 Fuß groß, 5 Jahr alt, ein Hinterfuß weiß. N Re 
Wotzlaff, den 8. September 1853. Cornelius Andres. 
MED a9 Arien Anm eee ieee mn 24 lade. 149 um 115 Mus rbhäsancht 0 n 
nr uc ad muz 


Ei mit ace meine ee fe ne junger Mann kann unter guͤnſtigen > 
n als Lehrling in meine Apotheke ſogleich oder 5 c a EN ; 9 
e fg Schön nbauın, den 15 September, 1953. | Al: C Behtend, . 


en 


Reiehhold's Hotel. 2 
N. deln ſeit nm meines Hotels (ün November vorigen Jahres) die Agen Beh. 
keiten zur Aufnahme bon Equipagen nunmehr vollendet ſind, erlaube ich mir meim Motel ‚der 
Gunſt des geehrten Publikums wiederholt zu empfehlen 50 
a Danzig, den 29. Auguſt 1853. Guſtav Reichbold. 


edakteur A. Berlcger⸗ Kreisſekretair Krauſe. Schneße eſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jehan 
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